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bahn emporgearbeitet. Vier Jahre später sehen wir ihn im Dienste der

Liverpooler Stadtverwaltung und 34jährig in der Stellung eines Assistenten

beim Oberingenieur des berühmten Bridgewaterkanals.

Die öffentliche Gesundheitspflege bildete zu dieser Zeit noch keine

im heutigen Sinne planmässig ausgebildete Disciplin der Ingenieurwissenschaft.

Sogar die Notwendigkeit einer vollständigen kommunalen

Wasserversorgung fand in der Bevölkerung nicht genügendes Verständnis, obwohl

anfangs der 40er Jahre ¦ den Engländern durch das statistische Centralamt

mit unerbittlichen.Zahlen nachgewiesen wurde, dass. in Grossbritannien jährlich

160000 Menschen infolge des Mangels einer öffentlichen Gesundheitspflege

zu Grunde gehen müssen. Rawlinson gebührt das grosse Verdienst,

damals durch Projektierung und zweckmässige Anlage einer Wasserversorgung

für die Städte Liverpool, Manchester und Birmingham, unter

Benutzung der Seen von Nordwales den ersten praktischen Anstoss zu Re-

fonnbestrebungen in diesem Zweige der Gesundheitstechnik gegeben zu

haben, deren Fragen er nunmehr sein ganzes Interesse zuwandte. Als im

Jahre 1848 die grosse Gesundheitsakte (Public Health Act) zu stände kam,

wurde er als erster technischer Inspektor für die gesetzlich verfügten

Massregeln in das staatliche Central-Gesundheitsamt berufen. Hier entwickelte

Rawlinson eine sehr rührige, segensreiche Thätigkeit in stetem Kampfe mit

nachlässigen Ortsbehörden und unterbreitete als Ergebnis seiner Studien

und Erfahrungen in dem neuen Wirkungskreise 1852 der «Institution of

Civil Engineers» eine anregende Schrift über «die Entwässerung der Städte»,

in welcher er für die Anwendung von Rohrkanälen eintrat. Die

bemerkenswertesten, weil am schnellsten sichtbar gewordenen Resultate seiner

Thätigkeit zeigten sich während des Krimkrieges, als die Sterblichkeit

unter den Truppen der verbündeten Armeen infolge der Nächlässigkeit

der verantwortlichen Organe einen erschreckend hohen Grad erreicht hatte.

Durch Anordnung und Durchführung geeigneter hygieinischer Massregeln,

wie Lüftung, Reinlichkeit, Desinfektion, Regelung und Filtrierung der

Trinkwasserzufuhr vermochte die auf den Kriegsschauplatz entsandte, mit

ausserordentlichen Machtbefugnissen versehene Kommission, welcher neben

zwei Aerzten Rawlinson als Ingenieur-Experte angehörte, im Verlaufe

weniger Wochen die Sterblichkeitsziffer in den Militärlazarethen von 7°
auf 12—-14 pro Tausend herabzudrücken. Nach seiner Heimkehr aus der

Krim erhielt Rawlinson Auftrag zu einer entsprechenden Wirksamkeit in

allen englischen Friedensgarnisonen, und führte denselben an der Spitze

eines Sanitätsausschusses mit solchem Erfolge aus, dass der jährliche
Sterblichkeitsdurchschnitt in der englischen Armee von 17,5 auf etwa 8 pro
Tausend herunterging. Auch für die Einrichtung von Volksbädern, öffentlichen

Waschhäusern und Desinfektionsanlagen hat der Verstorbene eifrige

Propaganda in Wort und Schrift gemacht und bei der Regierung die

Unterstützung vieler gemeinnütziger Projekte durchgesetzt. Mit der

Ausdehnung seines Departements in der Lokalverwaltung zum obersten In-

genieur-lDspektor des Gesundheitswesens aufrückend, trat" er dann 1888,

79jährig, in den Ruhestand. Seine vielfachen Verdienste um die Förderung

des Gesundheitswesens fanden Anerkennung durch Erhebung in den Ritter-

Stand und Verleihung hoher Orden; die «Institution of Civil Engineers»

wählte ihn 1S94.zum Vorsitzenden, ausserdem war er Mitglied mehrerer

königlicher Sanitäts-Kommissionen gewesen, u. a. Vorsitzender des

Ausschusses für die Prüfung der Verunreinigung von Flüssen. Als reiner

Praktiker und Selfmademan, wie ihn der oben geschilderte Lebenslauf

kennzeichnet, stellt Rawlinson einen Typus dar, welcher auf englischem
Boden bekanntlich in George Stephenson seinen glänzendsten Vertreter

gefunden hat.
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